
Grün, Anastasius: [ein Pfennig, in den Opferstock gerückt] (1842)

1 Ein Pfennig, in den Opferstock gerückt,

2 Wird lauten Klangs dein Loblied singen;

3 Ein Goldstück, in die Bettlerhand gedrückt,

4 Wird nur beglücken, doch nicht klingen.
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